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EINLADUNG

Donnerstag, 04. September 2008
19.00 Uhr in der Stadthalle

Stadtlohn, Dufkampstraße 42

Prof. Dr. Dr. h.c. Bert Rürup

Demographischer
Wandel

-
Herausforderung

und Chance
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

der demographische Wandel, der sich in der Formel
"Wir werden weniger und älter" zusammenfassen
lässt, beschäftigt seit vielen Jahren alle politischen
Ebenen in Deutschland - von den Sozialversicherun-
gen des Bundes bis zur kommunalen Schulentwick-
lungsplanung. Er ist dabei Herausforderung und
Chance zugleich. Entscheidende Voraussetzung ist,
sich offensiv mit der Entwicklung auseinanderzuset-
zen und sie für positive Impulse zu nutzen.

Daher freut es mich ganz besonders, mit Herrn Prof.
Dr. Dr. h.c. Bert Rürup einen bundesweit bekannten
fach- und sachkundigen Referenten für uns im Kreis
Borken gewonnen zu haben.

Neben und vor seiner Tätigkeit als Vorsitzen-
der der fünf Wirtschaftsweisen , wie
der Sachverständigenrat zur Begutachtung der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung umgangssprach-
lich genannt wird, hat sich Prof. Rürup durch zahlrei-
che Bücher und Gutachten für das Bundeskanzler-
amt, das Bundesministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, den nordrhein-westfälischen Land-
tag sowie verschiedene Verbände und Parteien in
den vergangenen Jahren einen Namen gemacht.

Darüber hinaus verbindet man mit seinem Namen
nicht zuletzt die sogenannte Rürup-Rente, die als ei-
ne staatlich subventionierte Altersvorsorge, basie-
rend auf einem Rentenversicherungsvertrag, im Jah-
re 2005 eingeführt wurde.

Christlich-Demokratische Union, Seniorenunion und
Junge Union im Kreis Borken laden Sie gemeinsam
ein - generationsübergreifend, wie es dem Thema
angemessen ist.

Wir freuen uns auf Ihr kommen am 4. September!

Mit freundlichen Grüßen,

Jens Spahn MdB
CDU-Kreisvorsitzender

Veranstaltung am 04. September 2008
in der Stadthalle Stadtlohn, Dufkampstraße 42

19.00 Uhr Begrüßung

Thomas Kerkhoff, JU-Kreisvorsitzender

19.10 Uhr Einführung
Jens Spahn MdB, CDU-Kreisvorsitzender

19.30 Uhr

Professor Dr. Dr. h.c. Bert Rürup
Universitätsprofessor für Volkswirtschaftslehre

spricht zum Thema

„Demographischer Wandel -

Herausforderung und Chance“

anschließend Diskussion

Moderation: Jens Spahn MdB

21.00 Uhr Schlusswort

Horst Semsek, Kreisvorsitzender

der Senioren Union

Prof. Dr. Dr. h.c. Bert Rürup
geboren 7.11.1943 in Essen

Beruflicher Werdegang

1969 Studium der wirtschaftlichen Staatswissenschaf-
ten in Hamburg und Köln.

1969 bis 1974 Assistent am Seminar für Finanzwissenschaft der
Universität Köln.

1974/75 freier wissenschaftlicher Mitarbeiter in der
Planungsabteilung des Bundeskanzleramtes.

1975 Lehrstuhlvertretung Finanzwissenschaft"
an der Universität Göttingen.

1975 Professor für Volkswirtschaft - insbesondere
Finanzwissenschaft - an der Universität Essen.

Seit 02/1976 Professor für Finanz- und Wirtschaftspolitik an
der Technischen Universität Darmstadt.

Mehrere Rufe an in- und ausländische
Universitäten und Forschungseinrichtungen.

Beratungsfunktionen, Beiräte, Kommissionen

12/1992 bis Mitglied und wissenschaftlicher Berater 04/2002
der Enquête- Kommission des Deutschen
Bundestages "Demografischer Wandel".

1993 bis 1995 Geld- und finanzpolitische Beratung des
Präsidenten und der Regierung von
Kasachstan.

06/1996 Mitglied der Kommission der dt. Bundesregierung
bis 03/1998 "Fortentwicklung der Rentenversicherung".
12/1995 bis Berater Sozialministerium der Bundesrepublik
11/ 1997 Österreich zur Vorbereitung der Pensionsreform

1997.
12/1999 bis Mitglied des Expertenkreises des Bundesarbeits-
05/ 2001 zur Vorbereitung der Rentenreform 2001.
Seit 03/2000 Mitglied des „Sachverständigenrates zur

Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung“.

06/2000 bis Mitglied und seit September 2000 Vorsitzender
05/2008 des „Sozialbeirats für die Rentenversicherung“.
04/2002 Vors. der Sachverständigenkommission zur
bis 03/2003 Neuordnung der Besteuerung von Altersvorsorge-

aufwendungen und Alterseinkommen“.
11/2002 bis Vorsitzender „Kommission für die Nachhaltigkeit
08/2003 in der Finanzierung der Sozialen Sicherungs-

systeme“.
Seit 03/2005 Vorsitzender des „Sachverständigenrates zur

Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung“.

seit 02/2008 Visiting Fellow am DIW Berlin.

Um Anmeldung bis zum
25.08.08 wird gebeten!


